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Das iſt ſchöne, ausdrucksvolle, moderne, I volkstümliche Uſt der

Praktiker ſpri ù uns, der die thematiſche Arbeit nicht übertreibt und dochgroße Effekte erzielt Die Hymnen gesu, 16EX admirabilis und Verbum SUuUper-
IIn ſind durchkomponiert und eignen ich, wie der Autor bemerkt, ſehr wohlUr Nachmittagsandachten einer Litanei. Sehr 3u empfehlen!

Johann Meuerer, 0 64 ierzehn eu  che Keder ſür vier
ſtimmigen gemiſchten Chor oder für Enne Singſtimme mit rge oder
Harmonium. Partitiur 2.40 —2 — Stimmen einzeln

reit Oſterlieder, vier Lieder 3u eiligen El drei Sakraments-⸗, zweiKommunionlieder, ein Herz Jeſu⸗

— ein Marienlied nach Texten des Geſangsbuches„Ave Maria“. Welche Gewalt hat ſich wohl der Grazer Domkapellmeiſter antun
müſſen, ſo einfach, anſpru ſchreiben! Auch ſchwächere Dre dürfenſich nu dieſe ganz gut wirkenden Geſänge

Johann Meuerer, 0 Fün Marienlieder (leicht aus
führbar). Sopran, Alt und Tge obligat, (nor  *  VX und Baß 20 bi-
tum Partitur 1.50 122  — Singſtimmen 1e —.2

Einfach, lieblich, andächtig ſind dieſe Weiſen nit chönen Texten von
Auguſte Pöſtion. Die Begleitung wie der Geſang einfach, Ate Sopranſoli
bringen Abwechſlung Sehr 3 empfehlen!

Druck und Ausſtattung iſt bei RAllen erken ehr gut; ziemlich viele
Druckfehler! Die außerliturgiſchen Texte en alle oberhirtliche Genehmigung.

Schwanenſtadt, Ob.⸗Oeſt Anton ieg

Neue QAuflagen
Handbuch derPaſtoraltheologie. Von P. Ign. Schüch O. 8

beſorgt von Dr. Amand Polz Vierzehnte U fünfzehnte
umgearbeitete und vermehrte Auflage. unsbru 1910 Fel Ranch. III

898 broſch. 10.80; gbd 13.80
Das vor 45 Jahren erſchienene Schüchſche Handbu der Paſtoraltheologie

nimmt Uunter allen verwandten Lehrbüchern noch immer einen ehrenvollen Platz
ein; die vorliegende vierzehnte Auflage beweiſt deſſen praktiſche Verwendbarkeit.
Trotz der zahlreichen ˖PU aufgenommenen Partien und Umarbeitungen elang
Ees, die Seitenzahl von 1054 der dreizehnten Auflage auf 898 3u reduzieren,
allerdings mit einer Abkürzungsmethode, deren Verwendung ielfach hemm end
empfunden werden wird; der XI angegebene Schlüſſel iſt und bleibt emn
„Vexierſchloß“ Die Seiten umfaſſende „Nachträge und Berichtigungen“ tragen
den neueſten Entſcheidungen Rechnung und garantieren die unmittelbare rauch
Arkeit es Werkes me weſentliche Aenderung des „alten wurde nicht
vorgenommen, die zeitgemäßen Ergänzungen und Einreihungen bedeuten eine
dankenswert Ausgeſtaltung.

fo un nnten für eine weitere Neuauflage
berückſichtigt werden:

Die 371 un Klammern angegebenen Bezeichnungen der heiligen Oel—
gefäße bleiben, eil mißverſtändlich, beſſer Weg vgl Linzer Diöz.⸗Bl. 1906, 84)
Der Forderung gegenüber 387), daß bei endung der Taufe der Offiziator
die Fragen vorher lateiniſch rezitiere, halten wir die Meinung Thalhofers and⸗
buch der kath Liturgik 423) für beſſer begründet: „Das Verbot, eim



880

Taufakt die nötigen Fragen nu. un der Volksſprache ſtellen (S 5 Sep
ember will doch nur da verpflichten, das ömiſche Rituale Uund
gar eingeführt iſt Uebrigens ird auch ſolchen Orten un gar vielen en
die Natur der Sache ein eichen erfordern, das in ſich als entſchuldigt
erſcheint.

Bei Erwähnung des päpſtlichen Motu Proprio über Kirchenmuſi 394)
wäre die Verordnung über Frauen geſang (18 Dez 3u berückſichtigen.
Die 415 Anm behauptete Reſtitutionspflicht ird von Moraliſten
(Noldin? III. 191) beſtritten. Ur die 480 erwähnten „Gewaltmeſſen“
iſt auch der Ausdruck „Kreuzmeſſen“ üblich Die herkömmliche Symboliſierung
des Backenſtreiches bei der heiligen irmung 562) ird beſſer erſetzt
die neuere Deutung als Zeichen des Friedens und der Liebe (vgl. dieſe Zeit
chrift Jahrgang, 440 Noldin? III I. 9⁴4 Der italieniſche Ausdruck
„Semolino“ IM Dekret Sept 1897 (reſp Juni iſt auf

581 um ormell unrichtig wiedergegeben mit Semmel (ſtatt ries);
vgl dieſe Zeitſchrift 0  ahrgang, 198 Bezüglich des Gebrauches des Chor
rockes beim Bei  ren 592) ſagt das Rit ROom tit III U;
tempus vel 10corum feret cConsuetudo. Das vom Herausgeber 628
zitierte Dekret der 1875 iſt, wie chon 417 richtig bemerkt
Urde, durch da Dekret vom 11 Mai 1904 Außer geſetzt Die Wirkſam⸗
keit der Sakramentalien 709) iſt nach den neueren Dogmatikern eine fficacia
P opérantis ecclesiae. Zur Erteilung des Sterbeablaſſes Kloſter⸗

frauen 747 Anm iſt ſeit dem Dekret vom II. 1909 GActa
P Sedis 409) jeder Tteſter ermächtigt. Die von Aerzten und
Paſtoraltheologen vertretene Anſchauung Über das ſogenannte atente Leben

843) iſt jedenfalls NUL mit großer Reſerve aufzunehmen; Berardi etam.
ſie in ſeiner Monographie „9e doctrina Cirea mortem realem Et APPA/
rentem“ gerade vom paſtorellen Standpunkt aus mit ehr gewichtigen Argu
menten und die eutſche Bearbeitung des Originalwerkes von Ferreres
durch Ir Genieſſe iſt jedenfalls vom kritiſchen Standpunkt aus nicht einwand—
frei In der Literatur 849, Anm könnte das Euere erk „Propädeutik
der Pft  tatrie für Theologen und Pädagogen“ von Dr. ien,
irſ aufgenommen werden. Der 457 und öfters wiederkehrende Aus
druck „herabgewürdigte Feſttage“ ird beſſer durch „abgebrachte, abgeſchaffte“
wiedergegeben.

Druckfehler 55 (Titelüberſchrift) geiſtliche ede (ſtatt geiſtige).
325 (Mitte): (ſta 2  2 479  „ von Unten ies einander. 507

(Literatur) Génicot ine eſſere Heftung der broſchierten Ausgabe iſt ſehr
wünſchenswert.

In Dr Joh Gföllner.
Istoria Antiqui Testamenti, Jual (COoneinnavit
Dr Hermannus VIschokke, capituli ecclesiae metropolitanae
Vindobonensis CUustOSs Et praelatus mitratus, Studii Hibliei ＋* 1N

P. Scientiarum universitate Vindobonensi professor emeritus,
protonotarius apostolieus et domus pontificiae praesul
Et Editio SERXTA Emendata e instruéta 0OCt0 dehneationibus
et tabula geographica. indobonae Et Lipsiae. 1910 Sumtibus
Guilebmi Braumüller. r 8⁰ XII 468 gbd In Ganzleinen

Die Anlage des iſt ieſelbe geblieben. An einzelnen Partien, die
minder wichtig ſchienen oder eralte N, wurden Streichungen o  men,
afur fanden die neueſten orſchungen und die neueſten robleme, die
„bibliſche Frage“ 377), Berückſichtigung. Auf dieſe Weiſe Tklärt 8 ich, daß
der Umfang des Werkes Seiten zugenommen hat Größere Veränderungen
erfuhren die ſchnitte von der Lage des Paradieſes und der Metrik in der


